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Beilage zu Nr . 219 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 17 . September 1885 .

'

Hroßtzerzogthurn Waden .
^ - Heidelberg , 14. Sept . ( S cdloß b eleuch tu ng . —

Augenärzte - K ongreß . — Rathschreiberverei » S - Ver -
sammlung . ) Nach dreitägiger Dauer schloffen am Sonn¬
tag die Verhandlungen der Vertreter der chemischen Industrie
Deuschlands und mit ihnen auch ihre Festlichkeiten , unter denendie gestern erwähnte Beleuchtung des Schlaffes den Glanz - und
Schlußpunkt bildete . Ein , weiteres prächtiges Schauspiel bot der
Fackelzug der Festtheilnehmer von der Landungsstrecke bis zumMuseum mit sog . Bismarck -Fackel», die auf dem Platz vor dem¬
selben unter Absingung des „Vauäeamus igitur " und des Kaiser -
liedeS zusawmengeworfen wurden . — Im Hotel Schrieder dahier
begannen gestern die Verhandlungen des Kongresses der Augen¬
ärzte » welche zwei Tage währen sollen . — Am SO. Septemberhält der Rathschreiber - Bezuksvercin auf dem Rathhause zuKirch °
heim eine Bezirksversammlung ab , in welcher dienstliche und
Vereinsangelegenheiten zur Sprache kämmen , während am 4 . Ok¬tober , Vormittags S Uhr , eine Generalversammlung auf dem
Rathhause zu MoSbach stattfindet .

2 Freiburg , 15 . Sept . (iS . Versammlung des Deut -
fchen Vereins für öffentliche Gesundheits¬pflege . ) Heute früh um 9 Uhr wurde der Vereinstag im fest¬lich geschmückten Kornhaus - Saal eröffnet ; derselbe war voueinigen 7V Theilnehmern besucht . Die Versammlung wurde zu¬nächst von Herrn Ministerialrath Hebting , Großh . Landeskom -
miffär , oamenS der Großh . Regierung in herzlicher Weise be¬grüßt , wobei der Redner auf das hohe Interesse abhob » dasunsere StaatSregierung an den Zielen des Vereins nimmt . Die
Ansprache wurde mit lebhaftem Beifall begrüßt . Herr Ober¬
bürgermeister Schuster brachte die herzlichsten Grüße der Bürger¬schaft , die stolz und dankbar sei für die Wahl Fceiburgs . HerrProrektor vr . Eisele sprach in gemüth - und humorvoller Weisedas Interesse der Universität an den Bereinsbestrebungen aus .Herr Medizinalrath Reich hieß die Versammlung namens desFreiburger Lokalkomitö's herzlich willkommen . Der VereiuSPräsi «dent des verflossenen Jahres , Herr Oberingenieur Meyer -Ham¬burg , dankte der Regierung und Stadt für ihr freundliches Ent¬gegenkommen . Man habe ursprünglich Karlsruhe als Versamm¬lungsort in Aussicht genommen , allein höhere Rücksichten (daSKaisermanöver ) hätten diese Absicht durchkreuzt , und so habe mandie freundliche Einladung Frriburgs angenommen . Herr Sani¬tätsrath vr . Spieß -Frankfurt erstattete den Rechenschaftsbericht ,aus welchem wir nur hervorheben , daß der Verein 1134 Mit¬glieder zählt . Zum Vorsitzenden wurde sodann Herr Medizinal¬rath vr . Ärnsperger -Karlsruhe durch Akklamation gewählt , alsseine Stellvertreter die Herren Oberbürgermeister Schuster -Frei -
burg und Professor vr . Rietschel - Berlin , als Schriftführerdie Herren Sanitätsrath Spieß - Frankfurt und Bezirksarztvr . Hesse -Schwarzenberg . Stadt -Baumeister Stübben -Köl « re >ferirte über die gedruckten Thesen zum heutigen Verhandlungs¬gegenstand , welche sich auf Stadterweiterung in hygienischerHinsicht bezogen . Es handelte sich dabei besonders um die Noth -
weudigkeit von Stadtplänen , deren jede in der Entwickelung be¬griffene Stadt für die äußere Erweiterung und die innere Ver¬besserung bedürfe . In dem Plane sei auf angemessene Straßen¬breiten , freie Plätze , Pflanzungen und öffentliche Gärten , Be¬nutz Entwäsierungseinrichtungen , Reinhaltung der Wafferläufe ,Bauplätze für öffentliche Gebäude u . s . w . Rücksicht zu nehmen .Weitere Sätze handelten über die Ausführung des Bebauungs¬plans , polizeiliche, statutarische und gesetzlicheBestimmungen undschließlich über den Wunsch , daß die hygienisch - technischen Fragenauf unseren Hochschulen mehr als bisher behandelt und zumGegenstand vollständiger Lehrkurse gemacht werden . Der erläu¬ternde Vortrag des R - ferenten zu diesen Thesen war sehr um -

9) Die Pflegekinder des Komiuerzienraths .Novelle von Karl Hartmann - Plön .
(Fortsetzung .)

Heinrich zögerte einen Augenblick , als wenn es ihm schwerwürde , das Geheimniß seines Herzens preiszugeben » dann
sagte er :

„Es ist die Gräfin Jsabella v . Waldsee .
"

Der Kommerzienrath flog förmlich bei Nennung dieses Namensvon seinem Sitz empor . „ Wie ? " rief er aus , „die Tochter deSGrafen Waldsee , der in der kleinen Villa neben unserer zukünf¬tigen wohnt ? "

„ Dieselbe . Setzt es dich so sehr in Erstaunen , daß ich meineBlicke bis zu einer Gräfin emporgehoben ? "
„ Auf diesen Namen war ich allerdings nicht gefaßt .

"
Brauer schwieg einen Augenblick , dann sagte er : „ Erwartestdu dort Vermögen ? "
„ Ich habe noch mit keinem Gedanken daran gedacht , ob die

Familie vermögend sei oder nicht . DaS wäre doch auch Nebensache .
"

„ Ja , daS ist Nebensache , und ein Glück , daß dem so ist, denn
wenn du eS nicht als Nebensache betrachtetest , würdest du sehr
enttäuscht werden . Die Vecmögensverhältniffe des Grafen sind
sehr zerrüttet ."

„ Woher weißt du daS ? "
„Woher ich es weiß, nun . das ist einerlei , aber daß dem so ist,darauf kannst du dich verlassen ."
„ Ist dies allgemein bekannt ? "

„So allgemein wohl nicht, aber man weiß doch, daß er zu Leb¬
zeiten seines Sohnes , der ein großer Verschwender gewesen sein
soll, sein Gut mit einer enormen Hyvothekenlast beschwert bat . "Der Kommerzienrath dachte einen Augenblick darüber nach, ober das . waS er hierüber noch mehr wisse . dem Neffen mittheilensolle, sowie auch, daß er diesen Umstand für geeignet hielt , Hoff¬nungen für den glücklichen Erfolg seiner Bewerbung zu erwecken.Aber sein Neffe hatte über manche Diuge oft ganz andere An¬sichten , wie er ; er war seiner Sache nicht sicher, ob daS » waS
unternommen werden könnte , um einen Erfolg herbeizuführen ,auch dessen Billigung haben werde ; es war sogar wahrscheinlich ,daß derselbe das Mittel verwerfen würde , und dann könnte durchein »»zeitig gewecktes Zartgefühl die ganze Verlobung in Fragegestellt werden , und daS durfte nicht fein ! Sein Neffe der Ver¬lobte , der Gemahl einer Gräfin Waldsee , er selbst der Onkel
dieser Gräfin , der nahe Verwandte dieser altadeligen Familie !
Mochten des Grafen Verhältnisse verwirrt . seine Finanzen zer¬rüttet sein , daS war eine Sache , die zu ändern war , Heinrich

fassend und instruktiv , ebenso die Spezialdiskussio », die sich aufmehrere Stunden über diese Thesen ausdebnte und an der eine
große Zahl vou Rednern sich betheiligte . Es würde den Raum
Ihres Blattes wvbl überschreiten , wollte Ihr Berichterstatter des
Näheren auf die Diskussion eingehen ; es mag daS den Fach -
blättern überlassen bleiben . Schließlich wurden die Thesen mit
einigen Zusätzen einstimmig von der Versammlung angenommen .— Heute Nachmittag fand Besichtigung des Hochrcservoirs derstädtischen Wasserleitung auf dem Schloßberg statt und dann wurdedie Aussicht vom Schlvßberg über Stadt und Umgebung bewun¬dert . Sodaan wurden daS neue städtische VolksschulhauS in derKarlsstraße und das neue Kaabenseminar besichtigt . Um 5 Uhrwar Festesten im „Zähringer Hof ", Abends gesellige Vereinigungim . Cafö Kops ". Um 9 Uhr genossen wir das prächtige Schau¬spiel der bengalischen Beleuchtung unserer Müusterphramide .Morgen früh 9 Uhr findet die nächste Verhandlung statt .* Lahr , 15 . S -Pt . ( Patriotisches Volksfest . ) GesternAbend hielten auf Einladung des Schützenmeisters , Hrn . Schnee -
voigt , die Vorstände der hiesigen Vereine und Gesellschaften im
Rappensaale eine Zusammenkunft , an der sich auch Hr . Sladt -
direktor Winther betheiligte , um die für nächsten Sonntag anläß¬lich der Vermählung deS Erbgroßherzoglichen Paares in Aussicht
genommenen Festlichkeiten zu besprechen. Es wurde beschlossen,eia Patriotisches Volksfest auf dem Schützenplatze zu veranstalten .Mittags um 1 Uhr stellen sich die Behörden , sämmtliche Vereineund sonstigen Theilnehmer vor dem Stadtparke zu einem Fest¬zuge auf , welcher sich dann durch die Kaiser -, Markt -, Kirch -und Schützeustcaße nach dem Festplatze bewegt . Nachdem derZug auf dem Festplatze allgelangt ist, wird nach einem GesangS -
vortrage die Festrede gehalten , worauf weitere Vorträge der Musikund der Gesangvereine , sowie die Volksbelustigungen beginnen .Auch für die Unterhaltung der Jugend wird auf der gegenüber¬liegenden Wiese gesorgt werden . Mit einem großen Feuerwerksoll das Fest seinen Abschluß finden .
Landwirthschaftliche Besprechungen « ud Bersammluuge « .Triberg . Sonntag den 20 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , in derSonne in Oberreichenbach Besprechung über KonsumvereiaS -Wesrn , eingeleitet durch einen Bortrag des Hrn . Landw . -LehrersHagmann aus Villingrn .

Verschiedenes .— ( Das hundertjährige Jubiläum der Geographische «
Anstalt von JustuS Perthes in Gotha ) wurde , worauf wirbereits kurz hinwiesen , vorgestern begangen . Justus PertheS —
Gothaischer Hofkalender — Stieler 'scher Hand -Atlas — ist einDreiklang , von welchem man sagen kann , daß es schwer ist, iu
Deutschland Jemanden zu finden , dessen Ohre derselbe fremd wäre .Da die Perthes 'sche Verlagsanstalt aus den Bedürfnissen derZeit heraus geboren wurde und in steter Berührung mit denselbenwuchs und gerade jetzt , wo die letzte Theilung der Welt unterden Völkern vor sich geht , berufen scheint , erst in die Periodehöchster Leistungsfähigkeit und der höchsten an sie gestellten An¬forderungen einzutreten , so wird ein Rückblick auf ihre 100jährigeGeschichte von allgemeinstem Interesse sein . I . G . I . Pertheswählte gleich die Geographie und Kartographie als Hauptrich¬tung seines Berlages . Das erste große Werk , welches er heraus -
gab , war der im Jahre 1809 erschienene „ Hand -Atlas über allebekannten Länder des Erdbodens "

. Das größte Unternehmen ,welches der alte Justus Perthes plante , war die Herausgabedes großen „ Stieler ' schen Handatlas " . Es war ihm indessennicht mehr vergönnt , dieses Werk , welches den Weltruf der Firmabegründet , vollendet zu sehen. Als fünf fertig gestochene Blätterdes Atlas Vorlagen , ereilte den Begründer der Firma am 1- Mai1816 der Tod . Bereits ein Jahr darauf begann sein Sohn ,Wilhelm Perthes , der mit Stieler ein enges Freundschaftsband

und er traten zu einem hocharistokcatischen Geschlecht in die näch¬sten Beziehungen , das die einflußreichsten Personen in der Um¬
gebung des Kaisers zu seinen Verwandten zählte , ja durch seineverstorbene Frau war der Graf Waldsee mit einem Fürstenhauseverwandt . War es nicht mehr als wahrscheinlich , daß Heinrich ' s
zukünftiger Schwiegervater alles daran setzen würde , durch seineeinflußreichen Verwandten auch für seinen Schwiegersohn eia
Adelsdiplom zu beschaffen? Was daher geschehen mußte , umdies schöne Ziel zu erreichen , wollte er allein thun , ohne daßHeinrich darum wußte , und erst später , nachdem der Wurf ge¬lungen , sollte derselbe erfahren , wer ihm den Weg zu seinemGlück geebnet .

Diese Gedanken fuhren mit Blitzesschnelle durch das Gehirndes Kommerzienraths . Beide hatten längere Zeit geschwiegen ,in der auch Heinrich sich besonderer Gedanken hingab .
Brauer brach zuerst daS Schweigen und sagte : „ Ist denn dieGräfin Waldsce schon von ihrer Reise zurückgekehrt ? "
„ Sie und die Gräfin Scheck verließen bereits vor fünf TagendaS Gut des Grafen Hohenfels , um direkt nach Hause zu reisen . "„ Dann ist sie ja wieder hier und sobald wir den Kauf derVilla fest abgeschlossen » kannst du ja schon einen nachbarlichenBesuch dort machen .

"
„ Das hätte ich auf alle Fälle doch schon morgen gethan . daich vom Grafen Hohenfels nicht allein einen Gruß zu Überbrin¬ger» , sondern der Gräfin Jsabella auch ein Medaillon zu über¬reichen habe , welches sie dort im Park verloren und da ich dasseltene Glück hatte , am letzten Tage wiederzufinden ."
„DaS nenne ich aber wirklich Glück ! "
„ Es rechtfertigt wenigstens meinen sofortigen Besuch . "
„ So wünsche ich dir denn auch noch ferneres Glück , meinSohn ! Nur nicht verzagt , du sollst sehen , eS wird alles einenglücklichen Verlauf nehmen ."
„Ist eS dir Recht, " fuhr er fort , „wenn wir einen kleine» Spa «

ziergaug machen ? Etwas Bewegung in frischer Luft nach demEssen kann nicht schaden , wir gehen durch die Parkstraße zurück,nehmen bei der Gelegenheit die Villa io Augenschein , schließen ,wenn möglich , den Handel gleich ab, und du hast noch heute denBortheil , bei deiner Auserwählten eine Fensterpromeuade zu^machen, und ich gehe mit . "
§ „Wohl der Gräfin Scheck wegen ? " sagte Heinrich lächelnd .L „ Gott soll mich bewahren ! Bor der habe ich eigentlich eine ge -
kheime Angst , ich habe sie oftmals gesehen , aber sie kann einen
^entsetzlich von oben herab ansehen."I „ Ich bin gern bereit , mitzugehen » will aber vorher meire Uni -

geknüpft hatte , mit der Herausgabe , die im Juni 1831 mit fünf -undsiebzig Blatt einen Abschluß fand . Derselbe verstand es vor¬trefflich , die besten aller vorhandenen Kräfte für seinen Verlagfruchtbar zu machen . Diesem Umstande ist seine Verbindung mitProfessor Heinrich Berghaus , einem der Mitbegründer der Ge¬sellschaft für Erdkunde zu Berlin , und mit vr . Karl Sprunervon Mertz zuzuschreiben . Während der Erstgenannte seinen be.rühmten „Physikalischen Atlas " in 93 Karten herauSgab . stellteder Andere sein großes , 118 Karten umfassendes Riesenwerk » den
„Historisch - Geographischen Handatlas " , her . Noch wichtigerwurde die mit E . v . Sydow augekoüpfte Verbindung , welcherder „ Methodische Handatlas " des Letzteren sein Entstehen ver¬dankt . Der dritte Chef . Bernhard Perthes , folgte seinem Vaterim Herbst 1853 zu einem kurzen aber unvergleichlich nutzbringen¬den Wirke» . Ihm vor allem ist die strenge Ausbildung deS Ge¬schäftes als „Geographische Anstalt " und auch daS Engagementdes zu so universeller Berühmtheit gelangten genialen vr . Aug .Petermana zuzuschreiben . Von jenem Augenblicke an , als die„ Mittheiluogen aus Justus Perthes Geographischer Anstalt überwichtige neue Erforschungen auf dem Gesammtgebiete der Geo¬graphie von vr . A . Petermann " in 's Leben traten , datirt für diegeographische Forschung eine neue Aera . Ihr verdanken wireinen großen Theil der Erforschung deS dunklen ErdtheilS unddie Mehrzahl der arktischen Entdeckungen . Nach Petermann ' sTode setzte der treffliche E . Behm in seiner unermüdlichen Arbeits¬kraft die Thätigkeit fort . Am 1 . Januar 1858 übernahmen fürdie Erben des leider zu früh verstorbenen Bernhard PertheSAdolf Müller und Rudolph Besser die Führung . Mit ihnenbegannen die Kartographen Karl Vogel . Bruno Hafleostein , vr .Hermann Bergbaus , Habenicht , in der Redaktion Hauplman »a . D . Niemann , Hofrath Frdr . v. Stein , Archivrath Soltmaunund an den Monatsberichten Hugo Wichmann ihre Thätigkeit .Jetzt steht Bernhard PertheS an der Spitze des großen Unter¬nehmens , rin junger Mann noch . aber mit gereiftem Verstände .Allerorts in Deutschland wird die heutige Jubelfeier der FirmaJustuS Perthes mit warmer Sympathie begrüßt ; über dennationalen Charakter der Anstalt bemerkt die „ Goth . Ztg . " :

„ Bon diesem Gesichtspunkt aus befindet sich das Institut iueiner lebendigen Fühlung mit den Aufgaben des großen General -stabeS der deutschen Armee , stellt es die reichen Schätz - po¬sitiven Wissens , welche der Fleiß eines Jahrhunderts zusammeu -getrage » hat . bereitwillig zur Verfügung des nationalen Bedürf .niffes , betheiligt eS sich anregend und fördernd . mit Auskunft .Rath und Tbat an den Fortschritten des vaterländischen Unter¬nehmungsgeistes , weist es der Schule neue Lehrmittel . der For¬schung neue Gebiete , dem Handel neue Wege , der Staatskunstneue Ausblicke nach , indem cs sich selbst immer auf der Höhe derZeit , immer in der ersten Reihe der Strebenden , Allen voranaber in musterhafter Sorgfältigkeit und Zuverlässigkeit seiner Ar¬beiten hält . Das ist so weltbekannt , daß die Anstalt zu einemautoritären Mittelpunkt der geographischen Wissenschaft gewordenist . Ja ihren Geschäftsräumen laufen Korrespondenzfäden zu¬sammen und von da wieder aus , durch welche die Verbindungmit zahlreiche » Gelehrten , mit akademischen Körperschaften , staat¬lichen Behörden und diplomatischen Stellen unterhalten wird ; inihren Archiven sammeln sich die zerstreuten Ergebnisse der Forschungau und gelangen von da , theils iu gediegene Publikationen durchSchriftdruck und Kartenstich verarbeitet , theils in Form vonwerlbvollen Auskünften und Gutachten , wieder in die wissen¬schaftliche Welt . So bleibt der Justus Pertdes 'schen Anstalt ab¬solut nichts fremd , was auf die Erdkunde Bezug hat , und sieumspannt in Wahrheit mit ihren Beziehungen den ganzen Erd¬kreis , als ein fast einzig dastehendes Beispiel privater Unter¬nehmung im Reichs der Wissenschaft und vollkommenster Durch¬dringung materieller Interessen mit idealem Bewußtsein ."

form mit einem Civilanzuge vertauschen. Ich bitte daher , micheinen Augenblick zu entschuldigen. Stehen die Koffer , die ich von
Hamburg auS hierherschicktr, in meinem Schlafzimmer ? "

„ Ja .
"

„Dann werde ich mich beeilen. "
Heinrich entfernte sich in das Nebenzimmer , und während dessenAbwesenheit waaderte der Kommerzienrath vergnügt lächelnd imZimmer auf und ab , wobei ihm einzelne Worte , wie „ herrlich »herrlich ! — Onkel einer Gräfin ! — Verwandt mit den Wald -

see's ! — Vielleicht später Geheimer Kommerzienrath und einkleines Bändchen im Knopfloch ! — Prächtig ! " — laut ent¬
schlüpften .

Nach etwa zehn Minuten kam Heinrich zurück. Der Kommer¬zienrath dachte, als er ihn durch die Thür treten sah : „ Wirklich ,ein Aristokrat vom Kopf bis zu Fuß , es fehlt ihm weiter nichts ,als der Titel . " Und er hatte Recht , alles an dem jungen Manne :das feine Gesicht , der hohe Wuchs , die Haltung , die elastischenBewegungen , — war nobel und in der That aristokratisch .Sie gingen zusammen ins Wohnzimmer zurück. Nachdem derBanquier eS ausgesprochen , daß sie beabsichtigten» einen Spazier¬gang zu machen , holte Katharina sogleich dessen Hut und Som¬merpaletot und half ihm beim Anziehen deS letzteren.
„Ich danke dir , Käthe, " sagte Heinrich , „für deine freundlichkAufmerksamkeit . "

„ Was meinst du ? " fragte sie.
„ Die hübsche Guirlaude um meine Thür .

"
„Du mußt schon damit sürlieb nehmen , Heinrich, " sagte sielächelnd , aber durch ihre Worte klang wiederum ein leiser Spotthindurch , „ ich hätte dir so gern einen Lorbeerkranz gewunden , umdich für deine Kriegsthaten zu belohnen . aber von getrocknete «Lorbeerblättern acht eS doch nicht, und frische hatte ich nicht , und da

ich doch nicht Buchsbaum und Georginen dir um das Hauptwinden kann , so habe ich deine Thür damit geziert . "
„Ich finde mich heute gar nicht iu dir zurecht , Käthe , — dubist so ganz anders geworden ."
„ Es wird doch auch Zeit , daß ich endlich einmal anders werde ,ich bin im nächsten Monat achtzehn Jahre alt .

"
„Oder biu ich dir so fremd geworden ? Ich habe doch den Lieu¬tenant ausgezogen .

"

„ Nein , Heinrich , du hast iha noch an .
"

„ Du scherzest. "

„Und wirst ihn auch nicht wieder ausziehen "
„Hast du denn eine Abneigung gegen daS Militär ? "

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

B erlin , 15 . Sept . ( B ö r s en st e u er . ) Die freie Kom¬

mission der Fondsbörse für die Börsensteuer beschäftigte sich in

ihrer gestrigen Sitzung mit der Frage , wie die Steuer unter die

verschiedenen Interessenten zu verlheilen sei . Die Maklerbanken

und Maklerfirmen meinten , die Steuer nicht tragen zu können .

Nach dem Verlauf der langftündigen Verhandlungen steht jedoch

zu erwarten , daß in der nächsten nach der Publikation der In¬

struktion deS Bundesraths stattfindenden Sitzung die Makler -

anaelegenheit in einer alle Theile befriedigenden Weise Erledigung

findet .
St . Petersburg . 15 . Sept . ( Zollerhöhungen . )

Es heißt , für Roheisen , Gußeisen und Erze sei eine weitere Zoll -

erhöhung projektirt .
Berlin . 15 . Sept . Ziehung der 3 '/rvro » . vreußi -

--- s
- 12 Rmk., I Suld-N r. W. - -

99 ' /,
10' °/«

103 °/ . .
103V «
104V -

StaatSpapiere .
Baden 3' /« Obligat , fl .

- * - L -
. 4 » M .

Bayer » 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 ReichSanl .M .
Preußen 4 */, Eons . M . 106 °, ,

. 4 °/° Tonsols M . 103 °/.
Wtds . 4 '/,Obl .v .78/7SM . -

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104 ' ,
Oesterreich 4 Goldrente fl . 89V «,

, 4 ' /, Silberr . fl . 68

, 4 ' /, Papierr . fl . 61 -/,
, kPapierr .v . 1881 —

Uugam 4 Goldrente fl . 81 °/. ,
Italien 5 Rente Fr . 95 " /«,
5°/a Rumänische Rente 93 °/. ,
Romiünen 8 Odlig . M . 104 "/,
Rußland 5 Obl . v . 1882 ^ —

. 5Obl . v . 187 ? M . 96 '/,
, bll . Orieutanl . PR . —

. 4 Tons . v . 1880 R. 82
Serbien 5 Goldrente 84V »

Rmi .< r
r Rml ., r Franc

>d. und ho
so Pfg .

sch en Pr ämien anleih e v on 1855 . Serien : 86 30 47

60 104 109 110 135 293 231 271 351 404 418 437 450 473

565 647 783 784 794 826 910 951 957 969 1004 1031 1038 1054

1138 1214 1222 1294 1317 1351 1359 1427 1477 .

Köln , 15 . Sept . Weizen loeo hiesiger 16 .50 . loco fremder
17 .— . per Novbr . 16 .70 , Per März 17 .20 . Roggen '"- o hiesige ,

14 .50 . per Novbr . 14 .— . ver März 14 .60 . Rüböl looo mit

Faß 24 .90 , per Oktober 24 .60 . Hafer looo hiesiger 13 50 .

Brrmen . 15 . Sept . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬

dard white , looo 7.50 . Schwach . Amerik . Schweineschmalz Wilcox

nicht verzollt 34 '/« .

Paris , 15 . Sept . Rüböl Per Sept . 60 70 , ver Okt . 61 .20 ,
Per Nov .-Dez . 62 .50 , Per Jau . -April 63 .50 . Still . — Svi -

ritus Per Sept . 48 .— , per Jan .- Avril 50 — . Träge — Zuck r,
weißer , disp . Nr . 3 , per Sept . 48 .70 , per Jan . - April 53 .80 ,
Baisse . — M »v>, 12 Marken , ver Septbr . 49 50 , Per Okt .

Frankfurter Kurse vom H5 . Sept . 1885.

49 .20 , per Nov . - Febr . 49 . 70 , per Jan . -April 50 50 . Fest .
— Weizen per Sept . 22 .— , per Okt . 22 .20 , per Nov .-

Febr . 2310 . ver Jan . -Avril 23 .60 . Fest . — Roggen Per Sept .
14 .40 , ver Okt . 14 .50 , per Nov . - Febr . 15 .— , Per Jan .- April
15 .40 . Behauptet . — Talg , disponibel 67 .50 . — Wetter : schön .

Antwerpen » 15 . Sept . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)

Rafstnirt . Type weiß , disp . 18 °/, . Still .

New - Vork , 14 . Sept . (Schlußkurse .) Petroleum i» New »

Aork 8°/, , dto . in Philadelphia 8 ' /, , Mehl 3 .75 , Rother Winter »

weizen 0 . 83 '/, , MaiZ lold mixed ) 50 , Havanna - Zucker 5 .30 ,
Kaffe , Rio good fair 8 .30 , Schmalz (Wilcox ) 6 .70 , Speck 6 '/» ,
Getreidefracht nach Liverpool 3 "/» .

Baumwoll - Zufuhr 17,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
4000 B ., dto . nach dem Contiueut 1000 B .

Schweb . 4 in Mk . 101
Span . 4 AuSländ . Rente 56 °/,
Schw .4 ' /,Bernv . 1877F . —

„ 4 °/° Bern 1880 F . 102 '/, ,
Egypten 4 Unif . Obligat . 66

Bank -Aktie « .
4 ' /,DeutscheR .- BankM . 142 '/,
4 Badische Bank Thlr . —
5 BaSler Bankverein Fr . 149 ' /,
4 Darmstädter Bank fl . 138 '/,
4Disc .- Kommand . Thlr . 192 ' /,
5 Frankf .BankvereinThlr . 77 ' /,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113 '/ ,
5D . Effekt -u . Wechsel -Bk .

40 "/o einbezahlt Thlr . 120 '/,
Eisenbahn -Aktie « .

leidelberg -SpeyerThlr . 43
eff-Ludw . - Bahn Thlr . 103V ,
eckl . Friedr .- FranzM . 191

>Pfälz . Mark ahn fl . 133
. ^ fiilz . Nordbahn fl . 101 '/«
Elisabeth Pc .- Akt . st . 194 '/,

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

_ rubel — S Rmi . ro Pf, ., 1 Morl Ban !o — 1 Rmk. 50 Pfg . _

Elis .U . Em .Linz -B .Sbr .fl . 172 '/,
4 Gotthacdbahn Fr . 105 °/,
5 Böhm . West - Bahn fl . 227 ' /«
5 Gal . Karl -Ludw . »B . fl . —

5 Oest .Franz - St .- Bahnfl . —

5 Oest . Süd - Lombard fl . 112V »
5 Oest . Nordwest st . 138
5 . . lüt . S . fl . 13 ?°/,
5 Rudolf st . 152 °/«

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98 °/«
5 Mähr . Grenz - Bahn fl . 71 '/«
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M . 105 ' °/«,
b Oest . Nordw . lüt . L . fl . 84 ' /«
5 Oest . Nordw . l -it . 8 . st . 83 '/«
4 Vorarlberger fl . 75
3 Raab -Oedenb Ebenf . Gold

steuerfrei M . 6?°/ ,
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 9 ?V«,
6 Buffalo N .- A . L Phil .

Tons . Bonds 35 ' /,

6SouthernPacific ofTal . ttck . 98 °/«
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 '/«
4 „ . „ . 100 '/«,
4 Schwerz . Tentral 101
b Süd -Lomb . Prior , fl . 104 ' /,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62 ' /,
5 Oest . StagtSb . - Prior . fl . 106V »
3 dto . I - VIIl L . Fr . 80 '/.
3 Livor .l -it . 6 , vlu . v2Fc . 64
5 ToScan . Central Fr . 102 '/ ,
5W -stsic .Eisb .1880stfr .Fr . 102 ' /,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .- Bk .- Pfdbr . -
5 Preuß .Lent .-Bod .- Tred .

verl . L 110 M . 116 »/,
4 dto . L 100 M . wo '/«
4 ' /,Oest .B . - Trd .- « nst . fl . 101 ' «/«,
5 Ruff . Bod .- Ered . S .R . 91 '/,
4°/° Süd -Bod .- Tr .- Pfdb . 101 °/«

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Eöln - Miad .Thlr . 100 125 °/,
4 Bayrische . 100131 "

«,
4 Badische . 100 130 °/«,

116 °/«
125 '/«
111'/«
117 '/ .
95 °/«,

4Mein .PrPfdb .Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 „ V. 1860 „ 500
4Raab -GrazerThlr . 100
UnverzinSltcheLoosepr .Slück .
Badischefl . 35 - Loose — . —
Braunkchw .Thlr .20 -Loose 94 .—

Oest . fl .100 -Loosev . 1864 291 .20
Oesterr . Kreditloosefl . 100

von 1858 301 .20
Ungar . StaatSloosefl . 100 218 . 40
AnSbacherst . ? -Loose 28 90
AogSburger fl . 7 - Loose 26 .50
Freiburger Fr . 15 - Loose 24 .30
MailäaderFr . lO- Loose 15 .60
Meiniagerfl . 7- Loose 23 .40
Schweb . Thlr . lO -Loose 64 .90

Wechsel « nd Sorten .
ariS kurz Fr . 100 80 . 70
i-n kurz fl . 100 163 . 10

Amsterdam kurz fl . 100 168 30
London kurz 1 Pf . St . 20 .37

Dollars in Gold 4 .16 — 19
20 Fr . - St - 16 . 14 — 18
Sovreigns 20 .26 — 30
Obligationen « nd Jndnstrie -

Aktie » .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg ,
4 Konstanzer ,
Ettlinger Spinnerei o .ZS .
Karlsruh . Mas chineuf .dto .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3°/nDeutsch .Phöa .20VoE » .
4RH . Hypoth .-Bauk50 °/j,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

nioa 104 °/,
yp . Anl . der Oest . Alpin

ontgS 87 °/,
Reichsbank Discout 4 «/ ,
Franks . Bank . DiScout 4 °/ ,
Tendenz : — .

102

147 -/,
137 ' /,

85 '/,
176 '/,

115 ' /«
127 ' /«

« » Statt jeder öesorr-
deren Anzeige.

S . 13 . Karlsruhe .
Schmerzerfüllt machen

wir Freunden und Bekannten
die Mütheilung , daß unser
lieber Gatte , Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Gustav Hammetter ,
Großh . Gerichtsnotar g . D .,

heute Abend 6 Uhr nach lan¬

gem Leiden sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , 15 . Sept . 1885 .

Die Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag den 17 . Abends ' /,5
Uhr , vom Traucrhaus , Herren -
straße 20 aus , statt .

krbgroAStierrog von ösllen ,
Prin2688 Ni ! 0a von dtsosau ,
lebensgetreue , künstlerisch vortrefflich ge¬
lungene Pottraits ( Brustbilder ) , hervor¬
gegangen aus einem der hervorragend¬
sten deutschen Kunstinstitute , versendet als
Öelfarbendrnckgemälde , auf Lein¬
wand , complett eingerahmt in pracht¬
vollem breiten Brüsseler Goldbaroque -

Rahmen , 64 orn hoch und 51 em breit ,
ivcl . Kiste und Francozusendung gegen
Nachnahme von Mk . 6 . — Pr . Stück

J « I . Hnnger
' s Verlags - LmMaMung ,

Äöni gsscc ( Thiiring .) . ^ , R .5I8 .3 .
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vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 .32 .

Erbprinzeustraße 24 ,
Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Hiermit machen wir bekannt , daß in Folge Beschlusses der Generalver¬

sammlung unserer Aktionäre vom 31 . August d. I . unsere Gesellschaft in Liqui¬

dation getreten ist . Als Liquidator wurde der seitherige Direktor Ferdinand

Haderer in Neustadt ausgestellt .
Gleichzeitig fordern wir gemäß Art . 243 Abs . 1 des Aktiengesetzes die

Gläubiger aus , sich bei der Gesellschaft zu melden .
Nenstadt , den 12 . September 1885 . O .999 .2 .

Uhrenfabrik Neustadt ,
Aktiengesellschaft ,

vormals Förderer Jaegle Lk Co . , in Liquidation .

Noi -sni - t- ll Am Tage der Kaiser -
Parade (II . Septbr .)

wurde in Ettlingen (Bahnhof ) ein
Portemonnaie mit Inhalt verloren .

Der redliche Finder melde es gegen
Belohnung Werderstraße Nr . 8 in
Baden . S . 11 .2 .
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Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeotliche Zustellung .

Q .993L . Nr . 12,767 . Mannheim .
Die Johann Brecht Ehefrau , Katha¬
rina , geb . Dreher von Michelfeld , Klä¬
gerin , vertreten durch die Rechtsanwälte
v . Feder und Baffcrmann in Mannheim ,
klagt gegen ihren Ehemann . zur Zeit
an unbekannten Orlen abwesend , wegen
Vcrmöaensabsonderung , mit dem An¬
träge , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres EbemanneS
abzusondern , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor die HI . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 1 . Dezember 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngclaffcnen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . ^

Mannheim , den 8 . September 1885 .
Strohmeyer ,
Gerichtsschreiber

des Großh - bad . Landgerichts .
Aufgebot -

Q . 1000 . 2 . Nr . 5844 . Schönau .
DaS Großh . Amtsgericht Schönau hat
heute folgendes

Aufgebot erlassen :
Auf Antrag deS urkundlich nachge «

wiesenen Käufers der unten beschriebe¬

nen Liegenlchafl , nämlich des Schuh¬
machers Mathias Reichsstadt in
Olten (Schweiz ) , vertreten durch Agent
Josef Roser hier , und zwar an
Stelle der seitherigen Besitzer Fidel
Schweizer Eheleute in Merzhausen und
auf Grund der Bescheinigung , daß
letztere , sowie deren Rechtsvorsahren
das Grundstück von jeher inne hatten ,
ferner daß der Gemeiaderath Todtnau
den Grundbuchseintrag verweigert , weil
ein Erwerbtitel fehlt , wird im Aufge -

botsverfahren nach 8 823 ff . C -P . Ö .
8 102/3 des bad . Einf . Ges . vom 3 .
März 1879 zur Verhandlung Termin
auf
Donnerstag , 19 . November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr .
bestimmt und werden hiezu alle Dieje¬
nigen , welche in den Grund - u . Unter -

psandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -

gutsverbande beruhende Rechte an dem
unten verzeichnten Grundstücke besitzen ,
behufs Geltendmachung der Ansprüche

! anher vorgeladen , «übrigens letztere für
erloschen erklärt werden .

Beschreibung der Liegenschaft :
Ca . 2 Morgen Wald , bezw . 75,09 a

Waldanlheil am Fahrenbergerkopf , ne¬
ben Joses Riesterer und Stefan Scheid ,
oben Andreas Franz , unten Gemeinde¬
wald Muggenbrunn .

Dies veröffentlicht
Schönau , den 2 . September 1885 .

Gerichtsschreiberei .
Zimmermann .
Soukmsverflchren.

S . 20 . Nr . 34 . 680 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Glasers Josef Gellweiler
in Mannheim wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins mit Be¬
schluß Gr . Amtsgerichts I dahier vom
11 . l . Mts . aufgehoben .

Mannheim , den 12 . Septbr . 1885 -
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
S .18 . Nr . 18,653 . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns A . Krachenfels da¬
hier wird nach rechtskräftig bestätigtem
Zwangsvergleich und nach Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Freiburg , den 12 . September 1885 .
Der Gerichlssckreiber Gr . Amtsgerichts :

D irrler .
VermögeaSablouLermigen .

S .23 . Nr . 8184 . Konstanz . Die
Ehefrau des Josef Müller , Anna ,
geb . Honold von Riedböhringen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Jung in

! Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
' eine Klage auf Bcrmögensabsonderung

erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
^ ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
' Civilkammer I — Termin auf :

Donnerstag , 12 . November 1885 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntriißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 14 . September 1885 .
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weiseohorn .

S .22 . Nr - 8185 . Konstanz . Die

Ehefrau des Jakob Müller , Katha - merer , 27 Jahre alt . von Liedolsheim »
rma . gcborne Ribler vor , Emmingen 'Metzt wohnhaft daselbst ; 17 . Wilhelm

A .Etza ' vertreten durch RechtSanwalfitzrei , 27 Jahre alt . von Kaielingen ,
Würth m Konstanz , hat gegen ihrerfizuletzt wobnh . daselbst ; 18 . Karl Frie -
Ehemaun eine Klage auf Vermögens - ,drich Metz , 26 Jahre alt , von Eggen¬
absonderung erhoben . Zur mündlichen !stein , zuletzt wohnhaft daselbst ; der Re »
Verhandlung ist vor Großh . Landge - iservist : 19 . Landwirth Josef Stösser .
ncht Konstanz — Civilkammer I — 25 Jahre alt , von Gaggenau , zuletzt
Termm auf wohnhaft dahier ; 20 . der Ersatzreservist
Dienstag den 10 . November 1885, '

Schlosser Emil Jakob Wintersinger .
Vormittags 8 '/, Uhr , 'sg I . alt , von Jllkirch , zuletzt wohu -

bestlmmt . was zur Kmntmßliahme der hast in Beiertheim , werden beschuldigt .
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht » nd zwar Ordnungszahl 1 - 19 als

^ ^ ^ !Wehrleute der Landwehr , bezw. beur-
KEanr , den 14 ., September 1885 . laubte Reservisten ohne Erlaubniß auS -

Großh . Landgericht Konstanz . gewandert , Ordnungszahl 20 als Er «
- Gerlchtsschrerberel - satzreservist erster Klaffe ohne von der

Wcisenhorn . bevorstehenden Auswanderung der Mi »

Haudelsregister -Eiutriige . !litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
Q .996 . Nr . 17,188 . Osfenburg . ansgewandert zu sein , — Uebertretuna

Zu O . Z . 134 des Firmenregisters , !gegen § 360 Ziff . 3 St . G . B .
Firma „ Karl Friedrich Adam, ! Dieselben werden auf Anordnung des

Holzbandlung in Offenburg " — Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Inhaberin K . F . Adam Ehefrau in Samstag den 24 . Oktober 1885 ,
Offenburg — , Vormittags 8 Uhr ,

wurde heute eingetragen : vor das Großh . Schöffengericht KarlS -

„ Die dem K . F . Adam unterm 6 . rube zur Hauptverhandlung geladen .
März 1877 ertheilte Prokura ist er- j Bei unenischuldigtem Ausbleiben wer -

lvschen .
" !den dieselben auf Grund der nach 8 472

Osfenburg , den 8 . September 1885 . der Strafprozeßordnung von den Kgl .
Großh . bad . Amtsgericht . Bezirkskommandos Karlsruhe und Ra -

v . Rüdt . vensburg ausgestellten Erklärungen ver -

S . 12 . Baden . urtheilt werden .

„ Karlsruhe , den 7 . September 1885 .
^ 2 b ss bttlklkH b Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

AklgkkUllg . > R .543 . 1 . Nr . 8309 .
'

Eberbach . Der

Am Montag dem 21 . September aw 15 . August 1855 geborne Maurer

und die folgenden Tage , jeweils Nach - Vmcenz Zimm - rmann von Scholl -

mittagS 2 Uhr anfangend , werde ich in brunn , zuletzt wohnhaft daselbst , uud

der Villa Ludwig -Wilhelmstraße Nr . II be^ am 15 . Dezember 1859 geborne

in Baden - Baden werthvolle Haus - Schaftemacher Karl Heinrich Theodor

aeräthschafte » , besonders : fiBöhm von Eberbach , zuletzk wohnhaft

eine große Anzahl antiker Mö - daselbst , weiden beschuldigt . Böhm als

bei durch alle Rubriken , werthvolle beurlaubter Reservist , Zimmermann als

Boden - und Salonteppiche , ge - Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬

stickte Decken und echte Spitzen , niß ausgewandert zu sein .

Herrschaftsküche - Einrichtung mit viefi Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3

feinem Porzellan u . Kupfergeschirr / . „
des Strafgesetzbuchs ,

u . s . w . , ein großes Quantum Silber . s Dieselben werden auf Anordnung des

43765 Gramm , Gartenmöbel . « ne Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Badzimmer - Einrichtung u . sonst noch amstag den 21 . November 1885 ,
verschiedene werthvolle Gegenstände ! . - .1^ -

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs - vor das Gr . Schöffengericht zu Eber¬

wege öffentlich versteigern . >bach zur Hauptverhaudlung geladen .

Das Silber wird Mittwoch derfi Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer »

2S . September , Nachmitt . S Uhr , den dieselben auf Grund der nach 8472

versteigert .
Baden , den 12 . September 1885 .

I . Krätz .
Gerichtsvollzieher .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R .54I .1 . Nr . 7204 . Karlsruhe .
Die Wehrleute : 1 . Schlosser Benjam n Berm . Bekanntmachungen .
Jakob Kolb , 33 Jahre alt , von Knitt -

lingen ; 2 . Schlosser Johann Pflaum ,
36 I . alt , von Ebelsbach ; 3 . Schlosser

der Strafprozeßordnuug von dem Kgl .
Landwehrdezirks - Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Eberbach , den 14 . September 1885 .
Krauth ,

Gerichtsfchreiber des Gr . Amtsgerichts .

Hermann Bcckert , 31 Jahre alt , von
Karlsruhe : 4 . Landwirth Franz Taver
Göring , 32 I . alt , von Ortenberg ;
5 . Schlosser Christian Lambrecht , 30

R .539 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Aenderung von Fa¬

miliennamen betr .
Hermann Fisch von Jnzlingen . z . Zt .

etwaige Einsprachen gegen die Bewilli
28 Jahre alt , von Roth ; 8 . Metzger
Wilhelm Astor , 27 I . alt , von Hei -

i delberg ; 9 . Schuhmacher Karl Born¬
häuser , 26 Jabre alt , von MünzeS
heim ; 10 . Schneider Heinrich Bender ,
27 I . alt , von Ottenhöfen ; 11 . Schu -

! ster Bernhard Wittenaner , 27 Jahre
alt , von Kuppenbeim ; 12 . Blechner

! Heinrich Ludwig Ernst Winkler , 25
! Jahre alt , von Karlsruhe ; 13 . Schürer

Ambrosius Widers , 27 Jahre alt ,
von Schömberg ; 14 . Maurer Dominik
Schwarz , 29 Jahre alt . von Jöh -

lingen , — sämmtliche zuletzt in Karls

gung dieses Gesuchs sind innerhalb
drei Wochen dahier eiuzureichen .

Karlsruhe , den 14 . Septbr . 1885 .
Ministerium

der Justiz , deS Kultus u . Unterrichts .
Nokk .

vr . Mühling .

R .524 .S . Nr . 1447 . Rastatt .

Ausleihen von Geldern.
Bei « nterzeichneteter Verwal¬

tung könne « wieder Gelder ans
erstesPfandrecht gegen vorschriftS -

ruhe wohnhaft : 15 . Landwirth Wilhelm mäßige Pfandverschreibung dar -

Meinzer , 28 Jahre alt , von Hoch - geiiehe « werde « ,
stetten , zuletzt wohnhaft daselbst : 16 . ! Rastatt , LI . September 1885 .
Schneider Friedrich Wilhelm Kam - Großh . Stndienfondsverwaltnng .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbrrchdrncke - ei .
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